
EINLEITUNG

Gründung der Waffenfabrik durch Leopold

Werndl

Ausbau des Unternehmens durch Josef Werndl

Die österreichische Waffenfabriksgesell-

schaft

Objekte der alten Waffenfabrik

5. Gesamtlieferung der Waffenfabrik von

1869 bis 1914

6. Rentabilität der Waffenfabrik

Teil: Die Waffenfabrik

I. PRODUKTION

A. Gewehrerzeugung

1. Gewehrlieferungen

2. Gewehrpreise

B. Maschinengewehr-Erzeugung

1. Fabrikationssteigerungen

2. Maschinengewehr-Lieferungen

3. Maschinengewehr-Preise

Pistolenerzeugung

1. Pistolenlieferungen

2. Pistolenpreise

D. Fahrraderzeugung

E. Flugmotoren-Erzeugung

II. VERWALTUNG

A. Leitung des Unternehmens

1. Verwaltungsrat

2. Direktion

2.1. Wien

2.2. Steyr



B. Die Waffenfabrik als staatlich geschütztes

Unternehmen

C. Der innere Betrieb

1. Arbeiterstand

2. Bau von Arbeiterunterkünften

III. DIE LAGE DER WAFFENFABRIK IM 1. WELTRIEG

IV. GESCHÄFTSERGEBNISSE

A. Statistik

B. Jährliche Differenzen der einzelnen

Bilanzposten

Prozentueller Anteil der einzelnen

Bilanzposten an der Bilanzsumme

D. Bilanzanalyse

1. Anlagevermögen

2. Umlaufvermögen

3. Eigenkapital

4. Fremdkapital

5. Deckung des Sachanlagevermögens durch

das Eigenkapital

6. Investitionen

E. Aktienkurse und Dividenden

1. Aktienkurse an der Wiener Börse

2. Dividenden

2. Teil: Die Automobilfabrik

I. DIE WAFFENFABRIK NACH DEM 1. WELTKRIEG

A. Die Auswirkungen des Friedensvertrages

B. Die Umstellung auf die Automobilfabrika-

tion

C. Der Abverkauf der Vorräte



1. Waffen und Waffenbestandteile

2. Flugmotoren

II. PRODUKTION

A. Die Objekte der Fabrik

1. Die neuen Werksanlagen

11. Die Autoproduktion

a) Schmiede

b) Presswerk

c) Gaswerk

d) Autobau

Die einzelnen Bearbeitungsstätten

Sitz der Direktion und Büroge-

bäude

Verbindungen zwischen den einzel-

nen Objekten und verkehrstechni-

sche Einrichtungen

2. Die alten Werksanlagen

2.1. in Steyr

2.2. in Letten

3. Die Schätzungswerte der Fabrik 1922

4. Die Schätzungswerte der Fabrik 1931

Angegliederte Betriebe und Beteiligun-

gen an Betrieben

1. Zündhütchen- und Patronenfabrik vorm.

Sellier & Bellot

Steirische Gusstahlwerke AG, vorm.

Danner & Co

Österr. Fiaker-Automobil Ges.m.b.H.,

Oefag

Wiener Karosserie- und Flugzeugfabrik

Dr. W. Gutmann

Werkzeug- und Maschinenfabriks AG.

Wemag

6. Vereinigte Styria-Fahrrad- und Dürkopp-

Werke AG.

7. Auto-Motor AG. Krakau



C. Erzeugung

1. Automobilerzeugung

1.1. Personenkraftwagen

1.2. Lastkraftwagen

1.3. Produktionszahlen (Tabelle)

2. Fahrraderzeugung

3. Waffenerzeugung

4. Wälzlagererzeugung

D. Energieversorgung

1. Kohle

2. Strom

III. VERWALTUNG

A. Die Leitung des Unternehmens

1. Verwaltungsrat

2. Vorstand

3. Werksdirektion

4. Organisationsplan

B. Die Bankverbindungen der Waffenfabrik

C. Der innere Betrieb

1. Arbeiter- und Angestelltenstand

2. Wohlfahrtsfürsorge

3. Sicherheits- und Rettungswesen

IV. ENTWICKLUNG UND ABSATZ

A. Die wirtschaftlich bedingte Entwicklung

und der Absatz

B. Die Fusion der Steyr-Werke AG. mit der

Austro-Daimler-Puchwerke AG.

C. Die Automobilindustrie in Österreich

1. Die einzelnen Automobilfabriken

2. Die wirtschaftliche Entwicklung

3. Der Export



V. GESCHÄFTSERGEBNISSE

A. Statistik

B. Der prozentuelle Anteil der einzelnen

Bilanzposten an der Bilanzsumme

Jährliche Differenzen der einzelnen

Bilanzposten

D. Bilanzanalyse

1. Anlagevermögen

1.1. Immobilien

1.2. Maschinen

2. Umlaufvermögen

2.1. Fabrikationsvorräte

2.2. Effekten

2.3. Debitoren

Eigenkapital

3.1. Veränderungen des Aktienkapitals

4. Fremdkapital

5. Deckung des Sachanlagevermögens durch

das Eigenkapital

6. Investitionen

E. Aktienkurse und Dividenden

1. Aktienkurse an der Wiener Börse

2. Dividenden

ZUSAMMENFASSUNG

QUELLEN- UND LITERATURVERZEICHNIS

1. Quellenverzeichnis

2. Literaturverzeichnis

Zeitschriften

Graphische Darstellung der einzelnen

Bilanzposten 1914-1925

Graphische Darstellung der einzelnen

Bilanzposten 1925-1934

Graphische Darstellung des prozentuellen

Anteils an der Bilanzsumme


